


1. Tag: Anreise nach Cannes Treffen der Reiseteil-
nehmer, wahlweise vor der VR-Bank in Weißenhorn 
oder am Busbahnhof Neu-Ulm. Begrüßung durch 
Ihre Reisebegleiter Walter Heinrich und Volker Sel-
zer und gemeinsamer Transfer im modernen Reise-
bus zum Flughafen. Auf geht´s an die glitzernde 
Côte d´Azur. In unserem zentral gelegenen Hotel in 
Cannes machen wir es uns erst einmal gemütlich: 
La Croisette, die Rue d´Antibes mit ihren Geschäf-
ten, das Meer – all das können Sie in wenigen 
Minuten zu Fuß erreichen. (A)

2. Tag: Exotik in Èze und Villen am Meer Die 
Farben, das Licht und der weite Blick über das Mit-
telmeer! Heute genießen wir Aussichten über die 
azurblaue Küste, die unbezahlbar sind. Über die 
Moyenne Corniche kommen wir in die mittelalterli-
che Festungsstadt Èze-Village und in den Jardin Exo-
tique mit seltenen Tropengewächsen. Auf der Halb-
insel Jean-Cap-Ferrat besuchen wir einen der 
ungewöhnlichsten Sommersitze des frühen 20. 
Jahrhunderts – die Villen- und Gartenanlage 
Ephrussi de Rothschild. Wir sehen schnell: Geld 
spielte hier keine Rolle, aber Béatrice de Rothschild 
hatte Geschmack. Ein Tipp für den Rest des Tages: 
Es ist Zeit für einen Bummel über die legendäre 
Croisette von Cannes, die palmenbestandene und 
geschmückte Uferpromenade. 150 km (F, A)

3. Tag: Die Schlucht von Verdon Gut zwei Stun-
den Fahrtzeit trennen uns von der größten Fels-
schlucht Europas, dem Grand Canyon du Verdon. 
Von den „Balcons de la Mescla“ bietet sich uns ein 
atemberaubendes Bild: Die felsigen Wände der 
Berge, das smaragdgrüne Wasser des Verdon 400 
Meter unter uns – und die vielen kleinen Ameisen 
im Tal, die sich bei genauer Betrachtung als Wande-
rer entpuppen. Nach einigen Fotostopps kommen 
wir bei Aiguines an das Ufer des idyllischen Lac de 
Sainte-Croix. Bevor es zurück an die Küste geht, 
halten wir in Moustiers-Sainte-Marie. Seit dem Mit-
telalter bewahrt man hier die Tradition der Fayence-
Malerei. 300 km (F, A)

4. Tag: Saint-Paul-de-Vence und die Wiege des 
Parfums  Eine alte Befestigungsanlage, verwinkelte 
Gassen, herausgeputzte Häuschen. Saint-Paul-de-
Vence ist einer der schönsten Orte im Hinterland 
der Küste. Und seit jeher ein Sammelpunkt für 
Künstler. Wir spazieren durch den Ort und besu-
chen die Fondation Maeght, eine perfekte Symbiose 
von Architektur und Natur. Die künstlerischen 
Handschriften der beiden großen Katalanen Josep 
Lluis Sert und Joan Miró sind hier unverkennbar. 
Hochkarätig sind die Werke von Giacometti, Richier 
und Georges Braque. Künstlerisch geht es auch 
weiter: Matisse gestaltete die Chapelle-du-Rosaire 
im benachbarten Vence. Schließlich die Welthaupt-
stadt des Parfums! Wie es in Grasse duftet, nach 
Rosen, Orangen und Jasmin. Seit Jahrhunderten 
hüten die Parfümeure ihre Rezepturen. Und eines 
wissen wir: Ohne die Rosen von Grasse gäbe es 
kein Chanel No. 5. 140 km (F, A)

5. Tag: Nizza: Wandel und Kunst Heute mischen 
wir uns unter die Reichen und Berühmten im ersten 
Badeort der Côte d´Azur. Schon im 18. Jahrhundert 
kamen Adel und Bourgeoisie nach Nizza, um hier 
im milden Klima die Wintermonate zu verbringen. 
Seither ist Nizza Legende. Wir schlendern über die 
Promenade des Anglais zu den architektonischen 
und kulturellen Schätzen, den Parks und Gärten im 
Herzen der Stadt. Wir werfen einen Blick auf den 
bunten Blumenmarkt am Cours Saleya und widmen 
uns dem Villenvorort Cimiez. Im Musée Chagall 
sehen wir eine umfassende Sammlung mit 17 gro-
ßen Bildern, Skulpturen, Glasfenstern, Mosaiken 
und Wandteppichen, das ganze harmonisch einge-
fasst in einen eigens geschaffenen Ausstellungsbau. 
100 km (F)

6. Tag: Antibes: Picasso und die Lerinischen 
Inseln  Angenehm bodenständig, gelassen und so 
ganz unbeeindruckt von den Villen der Nachbar-
schaft präsentiert sich Antibes. Das spüren wir 
sofort, zum Beispiel bei einem Gang über den 
Markt am Cours Masséna. In der alten Grimaldiburg 
sehen wir im Picasso-Museum die Sammlung der 
Werke des Spaniers, die er im Sommer 1946 frisch 

verliebt und in heiterer Stimmung hier malte und 
der Stadt vermachte. Zurück in Cannes stechen wir 
mit einem Boot in See und besuchen die Lerinischen 
Inseln. 60 km (F, A)

7. Tag: Jetset in Saint-Tropez Auch das ist Saint-
Tropez: Eine außergewöhnliche Bucht, gewaltiges 
Licht, kraftvolle Farben. Wen verwundert es da, dass 
Künstler und Schriftsteller hier ihren Ort der Inspira-
tion fanden. Wir lassen die Stadt bei einem Spazier-
gang auf uns wirken. Über die Küstenstraße der 
Côte d´Azur fahren wir entlang des Esterel-Gebirges 
zurück nach Cannes. Lehnen wir uns zurück und 
genießen das Farbspiel von rosafarbenem Granit 
und türkisblauem Meer! 170 km (F, A)

8. Tag: Das Fürstentum Monaco Der heutige 
Aus� ug führt uns nach Monaco. Als Franziskaner 
verkleidet schlich sich der erste Grimaldi 1297 durch 
das Stadttor und überwältigte die Besatzung der 
Festung. Seither sitzen sie auf ihrem Fels, und nach 
der Geburt des Thronfolgers von Fürst Albert II. 
besteht Hoffnung für das Herrscherhaus, dass sich 
dies auch in Zukunft nicht ändert. Genießen Sie die-
sen magischen Ort, in dem Traum und Realität sich 
manchmal mischen, in vollen Zügen. Sie besuchen 
das Ozeanographische Museum mit seinen rund 
100 Aquarien, das Jacques Cousteau 30 Jahre lang 
geleitet hat, und spazieren durch Monte Carlo. 
130 km (F, A)

9. Tag: Rückreise Au Revoir, Côte d´Azur! Es geht 
zum Flughafen und nach Hause. Bustransfer vom 
Flughafen zurück nach Neu-Ulm und Weißenhorn. 
(F)

Flugplan-, Hotel- und 
Programmänderungen bleiben
ausdrücklich vorbehalten.

(F=Frühstück, A=Abendessen)
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